Natalie Marchenko studierte an verschiedenen Musikhochschulen, zunächst in Weißrussland und zuletzt an der Hochschule für Musik in Würzburg mit Abschluss als Diplommusikerin. 

Die erfolgreiche Saxophonistin komponierte und produzierte in Weißrussland zwei vielversprechende CD`s (Ordinary Angel, 1998, und Mirror of Time, 2001), die Natalie als Komponistin, Texterin, Sängerin und Saxophonistin zugleich präsentieren. Sie spielte mit vielen verschiedenen Musikern zusammen und trat sowohl solo als auch mit eigener Band vor großen russischen Stars auf. Ihr Song „Ordinary Angel“ lief in den Minsker Radiosendern sehr oft, und das Video war im TV zu sehen. 

Seit März 2000 lebt Natalie in München. 

Rasch machte sie sich durch Solo-Auftritte und Galas (Autopräsentationen bei Porsche, Mercedes, Jaguar, etc., bei Siemens, Microsoft, e-on etc.) sowie durch Auftritte mit unterschiedlichen DJs in der europäischen Club-Szene einen Namen. Zu den Stammkunden von Natalie gehören einige grosse Konzerne, für manche komponiert und produziert Sie auch Songs für individuelle Anlässe. Natalie Marchenko war die erste (und bisher einzige) Saxophonistin, die mit den „Cyberspace Hippies“ 2003 als Vorband von AC/DC in Berlin und München gespielt hat. Bei Modenshows (Rene Lezard, Escada, Willy Bogner) als spielendes Model ist sie ein gern gesehener Gaststar.

Gebucht wird sie inzwischen europaweit. Auch viele Bands verschiedenster Stilrichtungen bauen auf Natalie und wissen, dass nicht zuletzt ihr professionelles Saxophonspiel und ihre charismatische Performance immer für einen guten Teil des Erfolges stehen. Ebenso profitiert Natalie auch von ihren zahlreichen und sehr unterschiedlichen Engagements – mit jeder Erfahrung wird ihr Repertoire reicher und ihre Möglichkeiten vielfältiger.

Natalies Erfolg ruht sicher auf zwei Säulen: Einmal ist es ihre fundierte Ausbildung, die ihr Sicherheit verleiht, so dass sie ihre Energie ganz auf ihre Bühnenpräsenz und Show konzentrieren kann. Außerdem treibt sie ihr Drang, immer Neues auszuprobieren und zu wagen.

Darum ist es ihr auch besonders wichtig, keines ihrer Projekte als endgültiges Ziel zu betrachten. Natalie Marchenkos Horizont hält ganz gewiss noch viele musikalische Lichtblicke bereit. 

